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Clubkultur: Wo Kultur ausprobiert wird
Nicht nur Nachtleben, sondern kulturelle Praxis und Infrastruktur.

LUB

Ort

Musik als Kunst
und Experiment

Menschen

Begegnung, 

Teilhabe
und Austausch

Ökosystem

Artists, Publikum,
Teams, 

Nachbarschaft

DEFINITION CLUB: 

Ein Club ist ein Ort, der aus dem Kontext einer Szene heraus mit musikalischem Programm bespielt 

wird, und an dem man sich trifft, um in geschütztem Rahmen zu tanzen, Musik zu hören und sich 

auszutauschen.

DEFINITION CLUBKULTUR: 

Der Begriff Clubkultur beschreibt ein Phänomen, bei dem sich Menschen im Rahmen von 

Veranstaltungen an geschützten Orten zum Tanzen, Musik produzieren, präsentieren und rezipieren 

und zum sozialen Austausch treffen. Die Clubkultur ist ein eigenständiger Teilbereich der 

Kulturwirtschaft.
Quelle: (2019): Clubstudie Berlin.
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GEMA SONGECONOMY: Konzerte 2025

Die Auswertungen auf dieser Seite beziehen sich auf den Tarif U-K. Es handelt sich also vorwiegend um Konzerte der Unterhaltungsmusik.

74.518.825
Konzertbesucher
her*innen

267.145
Konzerte

91%
Der Konzerte
findet auf Bühnen
<500PAX statt
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Clubs sind Nachwuchs-Infrastruktur

Die bundesweite Clubstudie zeigt: Jeder dritte Auftritt war ein Auftritt von Nachwuchs.

nahezu 2.000
Musikclubs bundesweit

Clubstudie, Bezugsjahr 2019

2019

190.000
Konzerte pro Jahr

Clubstudie, Bezugsjahr 2019

260.000
Künstler:innen-Auftritte

Clubstudie, Bezugsjahr 2019

2019

75.000
Nachwuchs-Auftritte

ungefähr jeder dritte Auftritt

Auftritt

Kulturelle Entwicklungsfunktion

1 von 3 Auftritte mit Nachwuchskünstler:innen
Nachwuchskünstler:innen

Clubs sind Erprobungs- und Entwicklungsorte der Musikwirtschaft.
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Clubs sind soziale und urbane Infrastruktur
AM Beispiel von Stuttgart, MÜNCHEN & LEIPZIG
Begegnung, Teilhabe und lokale Wertschöpfung gehören zusammen.

9,5 Mio.

Gäste / Jahr

148 Mio.
Wertschöpfung

33%
nicht aus Stuttgart

STUTTGART

• Orte für Begegnung, Austausch und kulturelle 

Teilhabe

• Bühnen für Nachwuchs, Subkulturen und neue 

Perspektiven

• Schnittstelle von Kultur, Wirtschaft, Tourismus 

und Mobilität
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2,2 Mio.

Gäste / Jahr

47 Mio.
Wertschöpfung

20%
nicht aus Leipzig

Nachtökonomie als StadtentwicklungLEIPZIG
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Die Konzentration sitzt vor allem bei großen Venues IN DER EU

Die Live-DMA-/Reset!-Kartierung erfasst knapp 100 Spielstätten - vor allem Hallen, Arenen und Stadien.

V E N U E - K A R T I E R U N G

knapp 100
erfasste Spielstätten

fast 50% im Eigentum oder Betrieb von 

Live Nation

Kapazitätsschwerpunkt: 2.000 Plätze und mehr

OWNERSHIP MAP: KARTIERTE FESTIVALS
FESTIVALS
Vier Gruppen verbunden mit mehr als 150 der größten Festivals in der EU

2022 -> 2025

Live Nation 78

78

Superstruct 34

63

CTS Eventim 42

51

AEG 5

10

Einordnung

Die Kartierung bildet vor allem grosse Hallen, Arenen und Stadien ab.

Kleine und mittlere Clubs bleiben überwiegend unabhängig, lokal, kommunal oder assoziativ organisiert.

Relevant sind vertikale Verbindungen von Venue, Promotion und Ticketing.
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Die Konzentration IN DEUTSCHLAND

Marktanteile im Ticketing: Das Eventim-Quasi-Monopol
Beim Ticketvertrieb in Deutschland herrscht die extremste Konzentration. 
Genaue Prozentzahlen zu Marktanteilen halten die Konzerne streng unter Verschluss, aber das 
Bundeskartellamt sowie Branchenanalysen liefern klare Richtwerte:
.

CTS EVENTIM 60 -70%

Ticketmaster /LiveNation ca. 20%

Andere 
wie Reservix, Tinto oder 

regionale Anbieter

2%
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Quelle: Deutscher Bundestag.Kleine Anfrage der Partei DIE LINKE „Drucksache 20/1418“. 2024 
https://dserver.bundestag.de/btd/20/141/2014182.pdf
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CLUBS ARE CULTURE

Anerkennung ist keine Symbolik: Sie entscheidet über Schutz, Planung und Förderung.

2021

Politisches Signal

Der Bundestag fordert, Musikclubs 
Musikclubs als Kulturorte 
anzuerkennen.

2026

Reformfortschritt

Der Städtebau-Entwurf führt 
Musikclubs als eigene 
Nutzungsperspektive.

OFFEN

Rechtswirklichkeit

Definition, Bestandsschutz und TA Lärm 

Lärm müssen nachgeschärft werden.

werden.

Anerkennung wird konkret, wenn ...

Clubs in Kultur- und Stadtentwicklungskonzepten mitgedacht werden.

Standorte planerisch gesichert und Konflikte früh moderiert werden.

Förderung nicht nur Events, sondern auch Strukturen und Nachwuchs stärkt.
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Drei kommunale Schritte

Aus Anerkennung wird Handlungsfähigkeit.

01 ANERKENNEN

• Clubs in Kultur- und 
Stadtentwicklungskonzepte 
aufnehmen

• Nachtkultur als 
Querschnittsthema verankern

• Zuständigkeit / Ansprechstelle 
schaffen

02 SCHÜTZEN

• Standorte erfassen und 

planerisch sichern

• Bestandsschutz bei 

Nachverdichtung mitdenken

• Konflikte frühzeitig 

moderieren

03 VIELFALT SICHERN

• Unabhängige und lokale 

Träger stärken

• Langfristige Miet- und 

Eigentumsmodelle prüfen

• Nicht nur Events, sondern 

Strukturen fördern

Planen Sie Clubs als Teil der Stadt von Anfang an mit - nicht als nachträgliche Störung.
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S C H L U S S

Clubkultur ist
öffentliches Interesse.

kulturell   /  sozial  /  demokratisch  /  wirtschaftlich

Danke für die Aufmerksamkeit.
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Q U E L L E N  F Ü R  D I E  K E N N Z A H L E N

Initiative Musik: Clubstudie, Bezugsjahr 2019

Clubcommission Berlin: Clubkultur Berlin 2026

LiveKomm: Monitoring 2/2025 und Kulturraumschutz

Live DMA / Reset!: Ownership Maps, 2026

Stadt Stuttgart: Nachtökonomische Studie

Music Cities Network / VibeLab: Stadt- und Nachtkultur

GEMA: SongEconomy.Konzertjahr 2025, 2026

Deutscher Bundestag. Kleine Anfrage der Partei DIE LINKE 

„Drucksache 20/1418“. Marktkonzentration. 2024

Leitgedanke

Anerkennung ist die Voraussetzung für Schutz, Vielfalt 
und kommunale Handlungsfähigkeit.
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#verstaerkteuch
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